


52 Lese.Start Landesschulrat für Vorarlberg

 Kreative Lesespiele 1  
 Kopiervorlagen
 Vielfältige Lesespiele und motivierende Übungen

Das Übungsspektrum reicht von kinderleichten Lese-Übungs-
Spielen (z.B. Lese-Memory oder Lese-Quartett) über Ketten-, 
Blitz- und Reaktionslesen bis hin zu optischen Lesespielen, die 
Schüler/innen in Partner- und Gruppenarbeit oder als ganze Klasse 
erfahren können. In den Lese-Spielen für das 1. Schuljahr werden 
speziell das ABC mit Silben und einfache Buchstabenverbindungen 
spielerisch erarbeitet. Natürlich kommen in allen Heften auch das 
sinnerfassende Lesen und das Gedächtnistraining nicht zu kurz.

ISBN 978-3-86632-751-1
Art. Nr. 10751
Stolz U., Kohl L.
Kohl Verlag
€ 16,80

4.1.–4.5.

 Kreative Lesespiele 2  
 62 Kopiervorlagen, mit Lösungen zur Selbstkontrolle 
 Direkte Worterkennung

Das Übungsangebot reicht von kinderleichten Lese-Übungs-Spie-
len (z.B. Lese-Memory oder Lese-Quartett) über Ketten-, Blitz- und 
Reaktionslesen bis hin zu Lesespielen, die Schüler/innen in Part-
ner- und Gruppenarbeit oder als ganze Klasse erfahren können. 

ISBN 978-3-86632-752-8
Art. Nr. 10752
Stolz U., Kohl L.
Kohl Verlag
€ 16,80

4.1.–4.5.

 Lesen kinderleicht 2  
 Arbeitsheft, 48 Seiten, A4, vierfarbig – 2. Klasse
 Lesen systematisch lernen und üben

Das Arbeitsheft bietet Aufgaben zur Leseförderung und ermöglicht 
die Leseleistungen tatsächlich zu überprüfen (Selbstkontrolle durch 
Lösungen im Anhang möglich). Es stellt das übende Lesen und das 
Verstehen von Texten in den Mittelpunkt und ist sowohl im Unter-
richt als auch für das häusliche Üben einsetzbar.

ISBN 978-3-7055-0708-1
Best. Nr. 126024
Menzel W., Köhle T.
Dorner Verlag
€ 4,-

4.1.–4.5.
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 Minimalpaare  
 3 Kartensätze
 Differenzierungsübungen leicht verwechselbarer 
 Buchstaben und ähnlicher Buchstabenverbindungen
 
Die Kartenspiele trainieren die Fähigkeit, leicht verwechselbaren 
Buchstaben (z.B. b und d) zu unterscheiden, schulen die Lese-
genauigkeit und fordern beim Lesen dazu auf, die Buchstaben- 
reihenfolge zu beachten. 
Mit Vorübungen zur Festigung der Phonem-Graphem-Korrespon-
denz und verschiedenen Spielvarianten!
Wortkarten-Beispiele: heißen – hießen, reichen – riechen, Reise 
– Riese, usw.

4.1.–4.5.

Art. Nr. MC.35.429
Lingo Play Verlag
€ 18,60

www.lehrerservice.at

  Spatzenpost – Interaktiv 
 Wort- und Bildkarten mit Selbstkontrolle 
 Sinnerfassung 

In dieser Rubrik finden Sie zu jeder Spatzenpost-Ausgabe un-
terschiedliche Online-Übungen. Ihre Schüler/innen können diese 
direkt am Computer lösen.

 Interaktiv mit Internetverbindung:
 Wenn der Computer, an dem Ihre Schüler/innen arbeiten, eine  
 Internetverbindung hat, klicken Sie zum Starten einer Übung  
 auf das entsprechende Symbol und es kann losgehen.
 Interaktiv ohne Internetverbindung:
 Sie können alle Übungen auch downloaden und mit einem  
 USB-Stick oder auf einer CD mit in die Klasse nehmen. Beim  
 Starten der Übung ohne Internetverbindung gibt es einiges zu  
 beachten. Anleitung online auf www.lehrerservice.at!

4.1.–4.5.

Best. Nr. 134880-73
Wrede A.
Wehrfritz Verlag
€ 31,90

  Rätselkiste  
 Wort- und Bildkarten mit Selbstkontrolle 
 Sinnerfassung 

Für Um-die-Ecke-Denker – ebenfalls geeignet zur Wortschatzer-
weiterung und zum Hirnleistungstraining. Wer trägt seinen Pelz 
auch im Sommer? Diese und 99 weitere Rätsel mit und ohne 
Reime werden in drei Schwierigkeitsgrade und fünf Kategorien 
(Natur, Mensch, Tiere, Gegenstände, Pflanzen) unterteilt. Die Lö-
sungen auf der Rückseite sind zur Selbstkontrolle jeweils in Wort 
und Bild dargestellt.

4.1.–4.5.
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  Detektiv Pfiffig – Band 1 und 2  
 Kurzkrimis und Arbeitsblätter
 Sinnerfassung, Lesemotivation

Die Arbeitsblätter dieses Bandes sind ein Ansporn für Schüler/innen 
der 1. und 2. Klasse, von Anfang an sinnerfassend zu lesen! Be-
gleitet von Detektiv Pfiffig machen sich die Schüler motiviert auf, in 
vielen verschiedene „Fällen” selbstständig Bilder und Wörter genau 
unter die Lupe zu nehmen.
Jeder „Fall” besteht aus einer Doppelseite mit gleichbleibendem 
Seitenaufbau und Arbeitsaufträgen sowie liebevoll-witzig illustrier-
ten Szenen aus der Lebenswelt der Kinder.
Auf der linken Seite suchen die Kinder zunächst Detektiv Pfiffig im 
Szenenbild und erzählen zu der dargestellten Situation. Anschlie-
ßend werden wichtige Lernwörter mit den entsprechenden Ge-
genständen im Bild verbunden. Auf der rechten Seite bearbeiten 
die Kinder sechs kleine vertiefende Aufgaben zum Szenenbild. 
So üben sie Schritt für Schritt das Lesen und später auch das 
Schreiben der Wörter.
Unterstützt wird das selbstständige Arbeiten durch die Lösungskar-
ten für die Selbstkontrolle. Die kopierfähigen Arbeitsblätter eignen 
sich hervorragend für Freiarbeit und Wochenplan. Als besondere 
Motivation gibt es für jeden Lesedetektiv einen Detektiv-Ausweis 
und nach Lösen der „Fälle” eine Urkunde.

Band 1 
ISBN 978-3-403-04576-2
Wehren B.
Auer Verlag
€ 20,20

Band 2 
ISBN 978-3-403-04576-2
Wehren B.
Auer Verlag
€ 19,90

4.1.–4.5.

  Detektiv Pfiffig Kartenspiel – 
 Wer hat die Lupe versteckt?  
 50 Spielkarten: 25 Bildkarten und 25 Steckbriefkarten 
 Sinnerfassendes Lesen 

„Detektiv Pfiffigs Kartenspiel“ bietet vier verschiedene Spiele mit 
zahlreichen Variationsmöglichkeiten. Der beliebte Detektiv Pfiffig, 
den die Kinder vielleicht bereits von Arbeitsblättern kennen, sucht 
seine Lupe – und Ihre Schüler helfen ihm dabei! 
Erst- und Zweitklässler üben spielerisch korrekt zu lesen sowie 
Bilder und Wörter in Beziehung zu setzen. Dritt- und Viertklässler 
lernen Texte selbstständig zu erschließen, Fragen zu formulieren 
und verstehend zuzuhören.

ISBN 978-3-403-06365-0
Wehren B.
Auer Verlag 
€ 7,90

4.1.–4.5.

 Meine kleine Satzwerkstatt  
 Klappkartenprinzip, Spiralbindung
 Leseübungen

Diese kleine Satzwerkstatt lässt im Handumdrehen eine Fülle von 
Sätzen entstehen, die Lust und Laune auf Spiele mit der Sprache 
machen. Diese kleine Satzwerkstatt vermag eine beeindruckend 
hohe Zahl an Sätzen zu liefern: 194 481! Das Klappprinzip ist denk-
bar einfach.

ISBN 978-3-89565-176-2
2006, Moritz Verlag
€ 13,-

4.1.–4.5.
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 Trainingsprogamm zur Steigerung  
	der Lesefertigkeit 
 Buch mit Kopiervorlagen
 Steigerung der Lesefertigkeit

Zu jedem Kapitel des Buches gibt es zahlreiche Übungsblätter mit 
Lösungen für die Selbstkontrolle. Die Trainingsaufgaben können 
für individualisierte Unterrichtsabschnitte und häusliche Übungen 
verwendet werden.

ISBN 978-3-8344-3368-8 
Hohmann K.
Persen Verlag
€ 19,90

4.4.

 Wer ist Walli? 
 Inhalt:12 Holztiere, 1 Fühlbeutel , 2 Würfel, 
 12 Fragekarten, 96 Satzkarten, 96 Wortkarten
 Erzählen, Lesen, Schreiben und Rechnen mit bunten Holztieren

„Wer ist Walli?” bietet mit seinem reichhaltigen und anregenden 
Material eine Vielzahl von Spiel- und Aktionsmöglichkeiten. Die 
Ideen und möglichen Varianten sind so vielfältig, dass Sie das 
Spiel vom Kindergarten bis zur 4. Klasse einsetzen können! 
Was man mit „Wer ist Walli?” alles spielen kann: 
 Ein gesuchtes Tier durch die Zuordnung von bestimmten Eigen-
schaften auf Fragekarten herausfinden 
 Passende Wortkarten zu bestimmten Tieren sammeln
 Passende Satzkarten zu bestimmten Tieren sammeln 
 Tiere im Fühlbeutel erfühlen
 Tiere pantomimisch vormachen und erraten 
 Etwas zu einem Tier erzählen 
 Etwas zu einem Tier schreiben 
 Mit den Tieren rechnen 
 u.v.m.

ISBN 978-3-7800-3308-6 
Tamm G. 
Friedrich Verlag
€ 29,90

4.2.

 Einfache Geschichten  
	 lesen und verstehen
 Mappe mit Kopiervorlagen, 56 Seiten, DIN A4
 Steigerung der Lesefertigkeit ab der 1. Klasse

Die Kopiervorlagen helfen Schüler/innen beim Schritt vom müh-
samen Wörterlesen zum fließenden Lesen größerer Sinneinheiten. 
Besondere Berücksichtigung findet die Problematik des Simultan-
erfassens von Wörtern. 

ISBN 978-3-8344-2655-0
Best. Nr. 2655 
Schmidtke I.
Persen Verlag
€ 20,90

4.5.
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 Spielend lesen – Serie A
 4 Lesehefte 
 Sinnerfassendes Lesen

Das Lesen verläuft hier ähnlich wie ein Postenlauf. Kurze Anwei-
sungen zeigen dem Schüler auf einer Art „Indianerkarte” die Spur 
von Posten zu Posten, kreuz und quer durchs ganze Heft, und 
bestätigen ihm bei jedem Wegabschnitt, mit dem er sich dem Ziel 
seiner Abenteuerreise nähert, dass er richtig gelesen und verstan-
den hat. Liest der Schüler ungenau, dann wird er in die Irre geführt 
– zum Glück findet er aber mit Hilfe eines erläuternden Zusatz-
textes wieder auf die richtige Spur zurück. So fördern Lesespur 
-Abenteuer sinnverstehendes Lesen, Sorgfalt, Konzentration, lo-
gisches Schlussfolgern sowie Eigenständigkeit – und machen erst 
noch Spaß! Für die Kinder geschieht Lesespur-Lesen selbstkont-
rollierend; über das Kontrollblatt könnten Lehrer/innen gleichwohl 
feststellen, wie ihre Schüler arbeiten. 
Hinweis: Es gibt von den Heinevetters Lesespur-Heften – Spielend 
lesen – drei Serien für Anfänger (je vier Hefte) und zwei Serien für 
Fortgeschrittene (je sieben Hefte).

ISBN 978-3-87474-571-0
Verlag Otto Heinevetter
€ 11,50

4.5.

 Leserätsel 1

Sinnerfassendes Lesen als eigentliches Unterrichtsziel der ers-
ten Schulstufen. Leserätsel 1 bieten kürzere Lesetexte in größerer 
Schrift. Mit Hilfe der Lösungsblätter kann die Leseleistung der 
Klasse in kurzer Zeit überprüft werden. 
Auch für die 2. Schulstufe über die Schulbuchaktion erhältlich!

ISBN 978-3-7074-1007-5
SBNr. 8220
Chavanne V.
G&G Verlag
€ 8,58

4.5.
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Übungs- und Spielvorschläge

4.1. Lesegenauigkeit auf Satzebene 

Löse das Rätsel!  Ich fresse Salat. Ich bewege mich langsam. Ich habe keine Beine. 
    Mein Haus ist immer in meiner Nähe. Ich bin ...?

4.2. Sinnentnahme auf Satzebene

Lese-Mal -  Malaufträge erlesen:
Aufgaben  z.B. Male einen Baum! Auf dem Baum ist ein roter Apfel.

Lesestreifen  z.B. Öffne die Türe! Schalte das Licht ein! 
mit Aufträgen

Bild – Satz  Die Schüler/innen bei verschiedenen Tätigkeiten fotografieren. In 
    einfachen Worten eine kleine Geschichte dazu schreiben. Sätze  
    und Bilder zuordnen. 

Ja – Nein   Zu verschiedenen Themen ein Arbeitsblatt erstellen. Die Kinder 
    müssen mit „Ja“ oder „Nein“ antworten. 

Lachen ist   Dieses Spiel kann auf zwei Arten gespielt werden:
gesund, WEIL ...  Variante1: Ein Kind nimmt die Anfangskarten, das andere Kind die 
    WEIL – Karten. Nun wird abwechselnd vorgelesen.
    Variante 2: Zu viert legt man die Karten wie beim Memory auf und  
    jeder versucht die passenden Teile zu finden. Gewonnen hat das  
    Kind mit den meisten Sätzen.

4.3. Semantisch unpassende Wörter in Sätzen entdecken

Sinnlos   In einem Text werden die Verben ausgetauscht, sodass dieser 
    einen anderen Sinn erhält. Durch mehrmaliges Lesen soll der  
    sinnlose Text richtig gestellt werden. 

Stolperstein  Die Aufgabe besteht darin, in Sätzen jeweils das enthaltene „Stol-
    perwort“ zu finden, das nicht in den Satz passt.
    z.B. Stefan wirft den Ball Busch.

4.4. Beginnende Lesegeläufigkeit

Partnerlesen  Wiederholte Lautleseübungen mit Partnerkontrolle

4.5. Sinnentnahme auf Textebene

Kinderwitze  Einfache Kinderwitze lesen und anderen Mitschüler/innen erzählen.

Text weiter-  Einen Teil eines Textes lesen und dann die Geschichte weiterer-
erzählen   zählen. 
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 Empfehlenswerte Internetadressen 

Frühe Bildung in Vorarlberg 
 www.fruehe-bildung.at 

Lesen in Vorarlberg 
 www.vobs.at/lesen

BMUKK – Leseförderung
 www.literacy.at
 www.klassezukunft.at

Tiroler Lesekompetenz
 lesekompetenz.tsn.at

Lesekompetenzzentrum Oberösterreich
 www.buchzeit.at

Leseland Niederösterreich
 www.zeitpunktlesen.at

Plattform für Leser
 www.ig-lesen.at

Blick über die Grenzen
 www.zentrumlesen.ch 
 www.lesen-in-deutschland.de/html/index.php
 www.stiftunglesen.de

Ein besonderes Lexikon
 www.weltabc.at

Papiertheater 
 www.theaterbox.info

Geschichten für Kinder
 www.labbe.de/lesekorb

Lernmaterial
 vs-material.wegerer.at/deutsch/d_lesen1.htm

Lernspiele
 www.lernspiele.at

Mit Lesen punkten
 www.antolin.at 

Mehrsprachige Kinder- und Jugendbücher
 www.buch-mehrsprachig.at

Interessante Broschüren
 www.eduhi.at/dl/leselust_statt_lesefrust-09-07-2008-zweite-auflage100001.pdf
 www.klassezukunft.at/statisch/zukunft/de/leitfadenlesenfoedern.pdf

Deutscher Bibliotheksverband
 www.bibliotheksportal.de

Tiroler Bildungsservice
 www.tibs.at
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 Informationen zum Lesewagen 

Welche Idee steckt hinter dem Lesewagen? 
Im Rahmen der Einführung des Lese.Starts wurde die Frage nach einem geeigneten Sys-
tem für die flexible Aufbewahrung der entsprechenden Lehr- und Lernmittel aufgegriffen. 
Grundlage für die Idee des vorliegenden Models war ein Aufbewahrungssystem, wie es 
an der Volksschule Wolfurt-Mähdle bereits seit einigen Jahren bewährt verwendet wird. 
Der Lesewagen – ein hochwertiges Holzmöbel mit Rollen – soll die tägliche Handhabung 
von Lesematerialien erleichtern und für alle Lehrer/innen einer Schule zugänglich sein. 
Das nachhaltige und umweltfreundlich erstellte Produkt kann durch sein einheitliches Er-
scheinungsbild auch dazu beitragen, der landesweiten Leseinitiative einen nachhaltigen 
Stellenwert an den Volksschulen einzuräumen. 

Wo ist der Lesewagen erhältlich und was beinhaltet er? 
Der Lesewagen kann im Schuljahr 2012/13 im Rahmen einer Sammelbestellung über die 
Pädagogische Mitarbeiterin des Landesschulrates, Frau Dipl. Päd. Karin Kessler (karin.
kessler@lsr-vbg.gv.at), bezogen werden. Aus logistischen Gründen ist ein Produktionsauf-
trag erst nach Eingang mehrerer Bestellungen möglich. Bei dieser Sammelbestellung be-
tragen die Anschaffungskosten inklusive Zustellung € 315,- pro Lesewagen. Diese Kosten 
sind von der Schule selbst bzw. vom jeweiligen Schulerhalter zu tragen. 
Bei den erwähnten Bestellung handelt es sich ausschließlich um den Rollwagen, d.h. ohne 
Systemboxen – vergleichbar mit Abbildung A. Dank der Unterstützung seitens des Landes 
Vorarlberg ist es jedoch möglich, jeder Volksschule fünf leere Systemboxen mit Deckel (4x 
Symbox deep, 1x Symbox flat) gratis zur Verfügung zu stellen. Diese werden im Rahmen 
der Einführungsveranstaltungen an die Schulen weitergegeben und dienen der Ablage der 
Lese.Start-Materialien an den Schulstandorten. Abbildung B zeigt eine mögliche Verwen-
dung mit Lehr- und Lernmaterialien aus den Förderkatalogen 1 und 2.

Der Lesewagen kann durch weitere 5 Systemboxen (www.conen-gmbh.de) ergänzt wer-
den. Die Bestellung ist von jeder Schule selbst vorzunehmen. 

Jeder Lesewagen unterstützt ein wichtiges Projekt! 
An dieser Stelle ist es uns ein wichtiges Anliegen, der Landesberufsschule Dornbirn 1 
Dank auszusprechen. Unter der fachlichen Leitung von Herrn Bernhard Baldauf haben 
zwei Lehrlinge den Prototyp des Lesewagens erstellt. Die Herstellung in Serie wird beim 
Überbetrieblichen Ausbildungszentrum Vorarlberg in Hohenems unter der Leitung von 
Herrn Markus Fleisch in Auftrag gegeben. Das ÜAZ bietet arbeitssuchenden Jugendlichen 
die Möglichkeit einer Lehre in den Bereichen Tischlerei und Malerei. Mit dem Kauf eines 
Lesewagens wird dieses wichtige Projekt unterstützt!

Lesewagen:  
B/H/T: 69,5 x 84,7 x 46,5 cm

Symbox „flat“:
Innenmaß, B/H/T: 28,6 x 7,3 x 39,7 cm
Außenmaß, B/H/T: 31,2 x 7,5 x 42,7 cm

Symbox „deep“: 
Innenmaß, B/H/T: 28,6 x 14,8 x 39,7 cm
Außenmaß, B/H/T: 31,2 x 15 x 42,7 cmAbbildung A Abbildung B
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 Häufig gestellte Fragen 

 Wann und wie sollte das Leseprofil eingesetzt werden?  
Das Leseprofil ist eine Hilfe zur unterrichtsbegleitenden Beobachtung der Kinder – es ist 
kein Testinstrument und kein Screening! 
Bei Kindern, die eine bestimmte Fertigkeit bereits zeigen, wird ein Kreuzchen eingetragen 
oder das entsprechende Feld grün markiert. Jene Schüler/innen, die Schwierigkeiten mit 
der Aneignung der Teilfertigkeiten haben, können mit Materialien und Spielen aus dem 
Förderkatalog gefördert werden. Sie sollen zu einem späteren Zeitpunkt nochmals gezielt 
beobachtet werden. Hat sich die entsprechende Fertigkeit zufriedenstellend entwickelt, 
kann der Eintrag im Leseprofil erfolgen. So entsteht für jedes Kind ein individuelles Lese-
profil über die Entwicklung des Leselernprozesses in der Grundstufe I bzw. II.

 Wann gilt ein (Teil-)Bereich als gesichert? 
Für die übergeordnete Strategie (z.B. Phonologische Bewusstheit) sind alle Teilbereiche 
von Bedeutung. Da diese teilweise aufeinander aufbauen und sich gegenseitig bedingen, 
müssen alle Teilbereiche sicher beherrscht werden.
Die Beobachtung der Lesefähigkeiten in den einzelnen Bereichen liegt in der professio-
nellen Kompetenz der Lehrperson. Ihre Ausbildung und Erfahrung ermöglichen eine zu-
verlässige Einschätzung. Das Leseprofil und der Förderkatalog sollen dabei unterstützen. 
Im Zweifelsfall kann der Austausch mit einem/einer Kollegen/in oder der Lehrperson für 
Spezifische Lernförderung hilfreich sein.

 Ist ein Einstieg in der 2. Klasse bzw. 4. Klasse möglich? 
Es ist zu jedem Zeitpunkt möglich, für die Schüler/innen ein Leseprofil zu erstellen. Dazu 
sollte beobachtet werden, welche Teilbereiche des Leseprofils bereits gesichert sind. Es ist 
im Nachhinein nicht relevant, zu welchem Zeitpunkt die Teilbereiche beherrscht wurden.

 Wie kann das Leseprofil mit einer ganzen Klasse umgesetzt werden, wenn nur 
 eine Lehrperson zur Verfügung steht?
Bei einer offenen und kooperativen Unterrichtsgestaltung kann sich die Lehrperson aus 
der aktiven Rolle zurücknehmen, und sich phasenweise gezielt der Beobachtung widmen. 
Somit gilt, je individualisierter der Unterricht ist, desto mehr Freiraum gewinnt die Lehrper-
son, um die Lernprozesse der Kinder zu beobachten. 
Tipps hierzu finden sich unter http://www.kooperatives-lernen.de

 Wie viele Deutsch-Stunden sind vorgesehen, um dem Lese.Start gerecht zu 
 werden? 
Der Leselernprozess beschränkt sich nicht auf den Deutsch-Unterricht. Lesen soll täglich 
stattfinden und nach Möglichkeit in alle Fächer eingebunden werden. Es gibt unzählige 
Möglichkeiten, wie Schulen eine förderliche Lesekultur entwickeln können. Auf der Inter-
netseite Lesen in Vorarlberg (www.vobs.at/lesen) finden sich viele Anregungen.

 Wie verhält es sich mit Kindern mit nichtdeutscher Erstsprache? 
Vielen türkischen Kindern fällt es schwer, das Phonem Z oder Pf zu lautieren. Das birgt 
auch die Schwierigkeit, dass sie diese Laute auditiv nicht lokalisieren können. Wenn sie 
die restlichen Laute als An-/Endlaut bzw. Einzellaut erkennen können, gilt diese Aufgabe 
als gekonnt.
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 Müssen die Leseprofile an die Lehrpersonen der Spezifischen Lernförderung 
 weitergegeben werden? 
Die Verantwortung für den Leselernprozess der Schüler/innen liegt bei der Klassenlehr-
person. Erhalten Kinder durch die Spezifische Lernförderung eine Unterstützung, ist ein 
Gespräch über das individuelle Leseprofil sinnvoll. Selbstverständlich soll das Leseprofil 
dann der Lehrperson für Spezifische Lernförderung zur Verfügung gestellt werden. Letzt-
lich sollte es  mit dem Stammblatt des Kindes an die nächste Klassenlehrperson weiter-
gereicht  werden.

 Muss das Leseprofil bei einer Antragstellung auf Überprüfung des SPF mit den 
 Unterlagen beim Bezirksschulrat eingereicht werden? 
In einem  Gespräch mit der SPZ-Leitung kann das individuelle Leseprofil thematisiert und 
bei Bedarf weitergegeben werden. 

 Was können Lesescreenings und Lesetests zur Erstellung der Förderplanung 
 unterstützend leisten? 
Ein Lesescreening bietet einen Überblick über die Lesefertigkeit eines Kindes. Es er-
möglicht keine detaillierte Unterscheidung der Teilbereiche des Lesens. Eine unterdurch-
schnittliche Leistung kann ein Hinweis auf Defizite im Bereich des mechanischen Lesens 
(Lesegenauigkeit, Lesegeschwindigkeit) sowie auf ein mangelndes Leseverständnis sein. 
Es ist deshalb notwendig, genauere Beobachtungen und Überprüfungen durchzuführen, 
um die weitere Förderung planen zu können. 
Sprachliche Defizite können ebenfalls Ursache für Auffälligkeiten beim Lesescreening 
sein. Eine genauere Überprüfung und Beobachtung ist nicht nur bei einem unterdurch-
schnittlichen Ergebnis notwendig. Auch wenn man davon ausgehen muss, dass ein Er-
gebnis weitgehend durch Raten zustande gekommen ist, kann dies für Unsicherheiten in 
diesen Bereichen sprechen.

Lesetests zielen auf unterschiedliche Bereiche des Lesens ab. Sie ermöglichen ein um-
fassenderes Bild. Grundsätzlich kann beim Lesen zwischen Textverständnis und Wortle-
sefertigkeit  (mechanischem Lesen) unterschieden werden. So können Schwierigkeiten im 
Textverständnis auch in Zusammenhang gebracht werden mit Defiziten im Bereich des 
Wortlesens. 
Die Wortlesefertigkeit setzt sich wiederum aus zwei Teilkomponenten zusammen, dem 
synthetischen Lesen und der direkten Worterkennung. Treten Defizite im synthetisch-
lautierenden Lesen auf, sollte der Förderschwerpunkt auf das systematische Einüben 
der Buchstabe-Lautbeziehung und das Zusammenlauten gesetzt werden. Defizite in der 
direkten Worterkennung zeigen sich u.a. durch ein sehr langsames Lesetempo. (Moll & 
Landerl, 2010) Die Förderung sollte sich bei Schwächen in diesem Bereich besonders 
auf Übungen in der Wortanalyse, der Erhöhung der Worterkennungsgeschwindigkeit und 
der Erhöhung der Leseflüssigkeit (wiederholtes Lesen von Texten) beziehen. (Klicpera & 
Gasteiger-Klicpera, 1998, zitiert nach Moll & Landerl, 2010)
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NAME _____________________________________________

GEBURTSDATUM __________________________________

1.  Phonologische Bewusstheit

1.1. Wörter in Silben sprechen und klatschen können

1.2. Reimwörter erkennen und bilden können

1.3. Anlaute und Endlaute erkennen

1.4. Einzellaute in einem Wort heraushören

1.5. Lautanalyse: Lauttreue Wörter in Phoneme gliedern
 (z.B. R - o - s - e, M - e - l - o - n - e, S - a - l - a - m - i)

2. Alphabetische Strategie

2.1. Sichere Phonem-Graphem-Zuordnung der 
 ersten 8 Grapheme ( _______________________ )
2.2. Wörter lautierend erlesen und Benennen 
 des Wortes: O - m - a = Oma
2.3. Direkte Silbenerkennung (z.B. mo, li, al, om)

2.4. Zusammenlauten (Silben, Wörter, Kunstwörter)

2.5. Sichere Phonem-Graphem-Zuordnung bei den 
 nächsten 8 Graphemen ( _______________________ )
2.6. Direkte Silbenerkennung (z.B. tem, fant, kra)

2.7. Zusammenlauten schwieriger Wörter

2.8. Sichere Phonem-Graphem-Zuordnung                                      
 der weiteren Grapheme

3. Orthografische/Lexikalische Strategie
 (Wortlesen – Wortbausteine)

3.1. Mehrgliedrige Schriftzeichen auf einen Blick 
 erkennen und benennen (z.B. sch, ch, eu)
3.2. Direkte Worterkennung kurzer, vertrauter Wörter 
 – Blitzlesen
3.3. Unbekannte Wörter lautierend erlesen

3.4. Längere Wörter in Silbenschritten lesen und 
 verstehen – mit grafischer Gliederung
3.5. Längere Wörter in Silbenschritten lesen und 
 verstehen – ohne grafische Gliederung
3.6. Direkte Worterkennung längerer, vertrauter Wörter 

4. Wortübergreifende Strategie
 (Satz – Text)

4.1. Lesegenauigkeit auf Satzebene 

4.2. Sinnentnahme auf Satzebene

4.3. Semantisch unpassende Wörter in Sätzen entdecken

4.4. Beginnende Lesegeläufigkeit 

4.5. Sinnentnahme auf Textebene

1. KLASSE     2. KLASSE

Sep.
Okt.

Nov.
Dez.
Jan.

Feb.
März
April

Mai
Juni

Sep.
Okt.

Nov.
Dez.
Jan.

Feb.
März
April

Mai
Juni
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